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C o u é und Corbusier SBoêcooir»

Ê ê ru i r b immer beffer!"

SJergeftimg
Ter SBinter ift inë Sanb gejogen uub

toir toerfen unê jubefnb tn feinê Slrme,
um uns an feinen greuben 51t iuärnten.
Wan; bermag er baê jtoar nidjt, uub
mir müffen, unt ben Skrluft an natür»
lidjen Kalorien 31t erfeljen, 51t ben Iünft=
lidjen SBHttetn bobbelföljltger ©öden,
33ettfufetoärmern, Safcfjfifen, 93ajabercn
unb bulêtoarmern gufludjt netjmen,
bic bon liebenben Rauben in emfiger,

WAFFEN 363 1

Brownings, Doppelflinten, Drillinge, ' ^"^Ä*
Bockbiichsen, Ord.-Gew., Stutzer,
Gehörsctaoner,Viehschussapparate,
Munition etc. Kataloge verlangen. Telefon 646.

F. KUCHEN, WINTERTHUR.

mofîenfrûngeïfrcffenber Slrbeit tn bärn»
mernber Stbenbftnnbe unter lieblicher
DJhtfif eilcnbcr 9tabcln für unë unbetjot»
fene unb tocfjfeibige Vertreter beë ftärfe
reu ©efdjledjteê fjcrgcftelft merben unb
fo itjre angenetjmen SBirrungen auf bie

embftnbltdjcu Sßartien unfereê Korperê,
ja auf unferen ganjen 3etlenftaat auê»
üben uub itjn gegen alle Unbill äußerer
ßinflüffe fdjüfccn mit einem SBort,
unê in ben ©tanb fetten, jebent brotjen»
beu ©djnupfen ober Katartr) mätjrenb ber

ganjen ©aifon Trotj ju bieten.
Tant, tjeifjen Taut baber ben garten

©penbcrinitcu biefer fo nü^tietjen unb
millfommcncu 33ebcrfern unferer emb»

finbtidjèn téibtidjen 33lofjen! SBaê nodj
an Kältegebalt in unë ettoa jUrüctbleiben

foflte, toir Wollen cê forgfättig attffpet»
djern, tint eë eudj in ben loiebcrfcfjrcn»
beu lagen ber fömmcrlidjen §t£e
bielleidjt fdjon früfjer! jttjufäctjeln. ftn
©egenredjnung ber empfangenen SBärme

follet iljr bann ein cntfbredjenbeë Quau»
tum Kälte bon un§ empfangen, bamit
ber Konto fein fäuberlicfj auëgegïidjcn fei.

# SBeritcr SBogêtel

1mbltd)e Sogif
ÜJcutter: 3Baë fagft Tu ba? Einen

S3ricf toillft Tu fdjreiben an Tein Eou»
findjen 5DÎ«rie. Tu fannft ja boefj noefj

gar nidjt fdjreiben!"
Södjterdjen: Ö, baë macfjt nidjtê,

Üftamma; SDcarteti fauu ja audj nocb

nicfjt fefen."
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Lout5 und d!(ii'ku8Ì6i' Boslcvits

!?
Es wird immer besser!"

Vergeltung
7er Winter ist ins Land gezogen und

Wir werfen uns jubelnd in seine Arme,
nm uus an seinen Freuden zn Wärmen,
Gan; vermag er das zwar nicht, und
wir müssen, nm den Verlust an natürlichen

Kalorien zn ersetzen, zu den künstlichen

Mitteln doppelsöhliger Socken,
BeUfuszwärmern, Baschliken, Bajaderen
nnd Pulswärmern Zuflucht nehmen,
die von liebenden Händen in emsiger,

Z6Z l

grc>Mnmßs,r>op^eMinten,OriNin>ze,
t)eköräcdoner,Viei>sckuss»ppsr»te,
IMmltivn elc. Xâtsloze verlangen, relekon d4b.

wollenkrüngclfrcssender Arbeit in
dämmernder Abendstunde unter lieblicher
Mnsik eilender Nadeln für uns unbeholfene

und wehleidige Vertreter des stärke
ren Geschlechtes hergestellt werden und
so ihre angenehmen Wirkungen auf die

empfindlichen Partien unseres Körpers,
ja auf unseren ganzen Zellenstaat
ausüben nnd ihn gegen alle Unbill äußerer
Einflüsse schützen mit einem Wort,
uns in den Stand setzen, jedem drohenden

Schnupfen odcr Katarrh während der

ganzen Saison Trotz zu bictcn.
Dank, heißen Dank daher den zarten

Spenderinnen dieser so nützlichen nnd
willkommenen Bedeckern nnserer
empfindlichen leiblichen Vlößen! Was noch

an Kältegchalt in uns etwa zurückblcibcn

sollte, wir wollen es sorgfältig aufspeichern,

nm es euch iu den wiederkehrenden

Zagen der sommerlichen Hitze
vielleicht schon früher! zuzufächeln. Jn
Gegenrechnung der empfangeneu Wärme
sollet ihr dann ein entsprechendes Quantum

Kälte von uns empfangen, damit
der Konto fein säuberlich ausgeglichen sei.

Werncr B°gè>cì

kindliche Logik
Mutter: Was sagst Du da? Einen

Brief willst Du schreiben an Dein Con-
sinchcn Marie. Du kannst ja doch noch

gar nicht schreiben!"
?öchterchen: O, daS macht nichts,

Mamma; Marieli kann ja anch nvch
nicht lesen."
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